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Artikel 54
(1) Über den Antrag auf Erteilung der Vollstreckungs­

klausel entscheidet das Gericht des anderen Vertrags­
partners, in dessen Bezirk der Schuldner seinen Wohn­
sitz hat oder die Zwangsvollstreckung vorgenommen 
werden soll.

(2) Der Antrag ist entweder bei dem Gericht zu 
stellen, das die Sache in erster Instanz entschieden hat, 
oder bei dem für die Erledigung zuständigen Gericht 
des anderen Vertragspartners. Ein bei dem Gericht 
erster Instanz gestellter Antrag ist an das für die Er­
ledigung zuständige Gericht des anderen Vertragspart­
ners weiterzuleiten.

Artikel 55
(1) Dem Antrag auf Erteilung der Vollstreckungs­

klausel sind beizufügen:
a) eine Ausfertigung der Entscheidung mit Gründen 

und die Bescheinigung der Rechtskraft;
b) die Urschriften oder beglaubigten Abschriften der 

Urkunden, aus denen ersichtlich ist, daß dem Schuld­
ner, der sich nicht auf das Verfahren eingelassen 
hat. die Ladung oder eine andere amtliche Mittei­
lung über die Einleitung des Verfahrens rechtzeitig 
und in gehöriger Form zugestellt worden ist;

c) beglaubigte Übersetzungen des Antrages und der 
unter a) und b) aufgeführten Urkunden.

(2) Mit dem Antrag auf Erteilung der Vollstreckungs­
klausel kann der Antrag auf Durchführung der Zwangs­
vollstreckung verbunden werden.

Artikel 56
Einwendungen des Schuldners

Bei dem Gericht, das über die Erteilung der Voll- 
streckungsklausel entscheidet, kann der Schuldner auch 
Einwendungen gegen ihre Zulässigkeit und gegen den 
in der Entscheidung festgestellten Anspruch geltend 
machen, soweit dies nach dem Recht des Vertragspart­
ners zulässig ist, in dessen Gebiet die Entscheidung 
erlassen worden ist.

Artikel 57
Versagung der Vollstreckungsklausel

Die Erteilung der Vollstreckungsklausel ist außer den 
in Artikel 14 genannten Fällen zu versagen, wenn
a) die Gerichte des Vertragspartners, in dessen Gebiet 

die Entscheidung erlassen worden ist, nach den 
Gesetzen des Vertragspartners, in dessen Gebiet die 
Zwangsvollstreckung vorgenommen werden soll, 
nicht zuständig waren;

b) der Schuldner sich auf das Verfahren nicht ein­
gelassen hat und weder ihm noch seinem Bevoll­
mächtigten eine Ladung oder eine sonstige amtliche 
Mitteilung über die Einleitung des Verfahrens recht­
zeitig zugestellt worden ist oder dies lediglich im 
Voge der öffentlichen Zustellung oder abweichend 
von den in diesem Vertrage enthaltenen Bestim­
mungen über den Rechtshilfe verkehr geschehen ist;

c) die Entscheidung einer früher zwischen denselben 
Beteiligten über denselben Anspruch ergangenen 
rechtskräftigen Entscheidung widerspricht, die von

nem Gericht des Vertragspartners erlassen worden

HjieH 54 1

1. IIo ncKaHeTo 3a aonycnaHe na n3nrbJiHeHne e kom- 
neTeHTeH C'ba'feT Ha apyraTa .Horoßapama CTpaHa, b 
4HHTO paÜOH flJI'bJKHWK'bT MM3 MeCTOJKMTeJICTBO HJIH 
Tpflößa aa ö’bae H3B*bpineHO H3n'bjmeHHeTO.

2. McKaHeTO TpnÖBa aa ce npeaaBn hjim npea C'baa, 
komto e peimiJi aejioTO Ka-ro n'bpBa HHCTaHLjHH, iijih 
npea KOMneTeHTHnn aa aonycHe nsmajmeHneTO c^a Ha 
apyraTa ßoroBapama CTpaHa. MojiöaTa, noaaaeHa ao 
niapBOMHCTaHUHOHHHfl cta, ce npenpama Ha KOMne- 
TeHTHMH aa aonycne Han'tJiHeHHeTo c'hA Ha apyraTa 
ßoroBapnma CTpaHa.

Haeii 55
1. K'bm MoaöaTa 3a aonycKane Ha H3n'bJineHne TpaöBa 

aa ö'taaT npnjiojKeHn:

a) npennc ot pemeHneTO 3aeaHo c MOTHBWTe n yao- 
CTOBepeHwe, ne to e bjih3jio b cnjia;

6) mapBOOGpasHTe hjim 3aBepeHH npennen ot aony- 
MeHTHTe, ot kohto ce BW>Kaa, ne Ha aa'bjKHMKa, komto 
He e B3eji ynacTue no aejioTO, CBoeBpeMeHHO n b ct^ot- 
BeTHaTa c£)opMa e ömia Bp^neHa npn30ßna nan apyro 
ocjDMuwaaHo c^oöineHwe 3a 3aBe;naaHe Ha aejioTo;

b) 3aßepeHH npeßoan ot MOJiöaTa n ot noconeHUTe 
b öy kbh «a» n *6» aoKyMeHTH.

2. MoaöaTa 3a aonycnaHe Ha nsn'bJiHeHne Monte aa 
ÖTbae cteanHeHa c Moaöa 3a npnBentaaHe b nsmaJiHe- 
Hwe.

Hjien 56
B?>3pa2KeHHfl Ha a^KHHKa

Ilpea C'baa, kohto peuiaßa aonycnaHe Ha namaJiiie- 
HweTO, Ä.n'bÄHHK'bT Monte aa HanpaBH BT^panteHnH 
epemy HeroBaTa acnycTHMOCT n epemy yßanteHOTo c 
pemeHweTo wenane, aokojikoto TOBa e aonycTHMO 
enopea npaBOTO Ha .ZforoßapHmara CTpaHa, Ha hhhto 
TepwTopMH e nocTanoBeHG pememieTo.

4aeH 57
Otku3 aa ce aonycHe H3in>JiHeuHe

ÄonycnaneTO na H3rrbaHeHHe Moxe aa ce OTKa«e, 
ocßeH b noconeHHre b na. 14 cJiynan, n noraTo:

a) cbawawmaTa Ha .ZforoBapamaTa CTpaHa, Ha hmhto 
TepwTopwH e ömjio nocTanoaeHO pemeHneTO, He ca öhjih 
komne'reHTHw no 3anoHHTe Ha ÄoroBapnmaTa CTpaHa, 
Ha HHHTO TepMTOpMfl TpHÖBa aa Ce M3Bl>pmM HSnTaJI-
HeHwe;

ö) a-Ji'bJKHHK'bT He e B3eji ynacTne b iipom3boactboto 
n h»iio Ha Hero, hmto Ha HeroBMH irbJiHOMomHHK e 
öHJia BpiaHeHa CBoeepeMeHHO npw30BKa wan apyro 
ocjpHuwaaHo ciaOöineHHe 3a 3aßentaaHe Ha acaoTO, wan 
TOBa e cTaHaao caMO 4pe3 nyöJiHKaijHH, nan no nannn, 
pa3anneH ot c'ta'bpjKamnTe ce b HacTOHiitna aoroßop 
pa3nopejKaaHna 3a npaBHa noMOin;

b) pemeHneTO npoTnsopenn Ha eaHO n3aaacH0 no- 
paao n bjih3jio b enaa penienne Mentay CTsnpiTe CTpaHn 
n 3a c^mwa hck, nocTaHoseHo ot ct>a Ha ßoroBapamaTa 
CTpaHa, Ha hhhto Tepnxopna TpaÖBa aa ce naBTapnin 
n3maaHeHneT0. Toßa oöane He Bantn, noraTo noa^iexa- 
moTo Ha H3irbaHeHHe peineHne e önao nocTOHOBeHO


